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��esȱ�stȱderȱunm�Ĵelbareȱ�eugenber�chtȱ 
e�nesȱunsererȱM�tarbe�terǱ

Mi., 3.12.Ǳȱ�eimȱAnkommenȱvormiĴagsȱistȱunserȱ�ûcherstandȱfrischȱver-
wüstet, die Bücher des Regals sind größtenteils wild auf dem Tisch über-
einandergeh§uftǯȱEineȱAuf�asserinȱderȱMûnchnerȱ�ûcherschauǰȱdieȱalsȱ
erstes da war, sagt, sie habe es nicht direkt gesehen, und will auch später 
nichtȱmitȱmirȱredenȱoderȱihrenȱ�amenȱnennenǰȱaberȱ£weiȱandereȱAuf�as-
serȱǻderȱ�ademeisterȱinȱRenteǰȱderȱdieȱMeinungsfreiheitȱsch§ĵtȱǽundȱwieȱ
im Vorjahr immer wieder betont, nicht mit allem von uns einig zu sein, 
aber auf unseren Stand wegen vergangener Vorfälle »immer ein besonde-
resȱAugeȱhatȍǾǰȱundȱeineȱKolleginȱvonȱihmǼȱwissenǰȱwerȱderȱT§terȱwarǰȱeinȱ
Betreuer vom Verein »Kultur und Spielraum e.V.ȍǰȱderȱjeĵtȱinȱeinemȱTon-
studioȱimȱ�ebenraumȱmitȱeinerȱKindergru��eȱirgendwelcheȱGer§usch-
e¡�erimenteȱmachtǯȱDieȱbeidenȱAuf�asserȱhabenȱdenȱVorfallȱ£warȱwohlȱ
auch nicht direkt gesehen und konnten nicht sagen, ob das in einem Wut-
anfall oder so passiert ist, sind sich über den Täter aber sicher (ich habe 
leider nicht nachgefragt, was sie denn genau gesehen haben, sondern war 
nur über die klare Täterbenennung froh). Ich hole Beatrix Rein (die Ver-
antwortliche für die Organisation vor Ort vom Börsenverein, Stellvertre-
terin ist Frau Horn), damit sie den Stand auch sieht. Sie meint nur, sie habe 
selberȱnichtsȱgesehenǰȱundȱdieȱKindergru��eȱseiȱehȱgeradeȱbesch§ftigtǰȱ
man könne eh nicht genau sagen, ob und wer das von denen war, aber 
sie spreche nach deren Programm mit denen. Ich räume (nach gemach-
ten Fotos) den Stand wieder zurecht, während ich deren Musik hören 
kann (die Broschüre über die Behinderungen von Bestellungen und Lie-
ferungenȱęndetȱsichȱnichtȱmehrǼǰȱundȱschaueȱmirȱdannȱderenȱUnterrichtȱ
von außen selber an. Der Bademeister zeigt mir auch den entsprechen-
den Betreuer mit dem Namensschild »MarcelȍǯȱErȱistȱvielleichtȱEndeȱŘŖǰȱ
etwas stämmig und hat dunkles lockiges Haar. Ich versuche, ein Foto von 
ihm zu machen, kriege ihn aber nur von hinten/seitlich (auf dem Foto 
links in ganz Schwarz gekleidet), und eine andere Betreuerin zeigt mir 
sogleich, daß ich da keine Fotos machen darf (sie dachte wahrscheinlich, 
esȱgingeȱmirȱumȱdieȱKinderǼǯȱAlsȱerȱdannȱausȱderȱGru��eȱherausȱaufȱmichȱ
zukommt und mich anspricht, stelle ich ihn zur Rede, ob er gerade den 
Stand da draußen verwüstet hat.
DarauĢinȱf§ngtȱerȱanȱ£uȱschim�fenǰȱwasȱdasȱdochȱallesȱfûrȱfaschistischeȱ
Bücher seien usw. usf., aber ich gehe darauf nicht ein, sondern sage ihm, 
daß er kein Recht hat, den Stand zu verwüsten und zu vandalieren. Ich 
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holeȱdannȱFrauȱReinȱda£uǰȱdamitȱsieȱdenȱT§terȱauchȱkenntǯȱAufȱihreȱdirekteȱ
Nachfrage, ob er das war, gibt er es natürlich nicht zu, und mein Hinweis 
darauf, daß sogar ihre eigenen Leute den Täter bezeugen können, interes-
siert sie nicht, da sie selber nichts gesehen habe. Der Täter versucht immer 
wieder, mich auf irgendwelche inhaltlichen Diskussionen zu ziehen und 
drohtȱmirȱsogarȱŘmalȱGewaltȱanȱ ǻȎsolchenȱLeutenȱsollteȱmanȱeineȱrein-
hauen« und »wir können das auch vor der Tür klären«), ich bestehe auf 
seinem Vandalismus gegen die Meinungsfreiheit und fordere daher von 
Frau Rein das Hausverbot des Täters. Sie stellt sich auf die vertragliche 
�ositionǰȱdađȱderȱAHR�MA�ȬVerlagȱwieȱjederȱandereȱordentlichȱangemel-
det ist und dort in Ruhe stehen darf wie jeder andere, aber ein Hausverbot 
für den Täter wird sie nicht erteilen. Irgendwann streckt er mir die Hand 
vorȱmitȱdemȱȎAngebotȍǰȱdađȱwirȱunsȱjaȱinȱRuheȱirgendwoȱhinseĵenȱkãn-
nenǰȱumȱeinȱ�aarȱ�nhalteȱ£uȱberedenǰȱwasȱFrauȱReinȱoěenbarȱalsȱfreund-
lichesȱAngebotȱwertetǯȱ�chȱnehmeȱdieȱHandȱnichtȱanǰȱsondernȱsageǰȱdađȱjaȱ
wohl erst mal Form vor Inhalt geht, und wenn jemand auf das freie Wort 
mit Gewalt reagiert, gibt es nichts Inhaltliches zu besprechen. Dazu gibt 
mirȱsogarȱFrauȱReinȱrechtǯȱDannȱ£iehtȱerȱwiederȱ£uȱseinerȱKindergru��eȱ
ab. Nach seinem vollen Namen habe ich leider nicht gefragt, glaube aber 
auchȱnichtǰȱdađȱerȱmirȱdenȱrichtigenȱverratenȱh§Ĵeǯ
Frau Rein sagt mir dann noch, daß das wirklich nicht vorkommen soll 
undȱnichtȱsehrȱȎerwachsenȍȱvonȱihmȱwarǰȱaberȱdieȱKindergru��enȱwûr-
den ja auch immer wieder mal beim Rumtollen Bücher runterwerfen. Ich 
sageǰȱdađȱKinderȱdasȱdannȱaberȱnichtȱ£ielgerichtetȱdesȱ�nhaltsȱwegenȱtunȱ
wieȱerǰȱundȱsichȱdanachȱentschuldigenȱwûrdenǰȱstaĴȱeinenȱauchȱnochȱ£uȱ
beschim�fenǯȱDerȱKerlȱwuđteȱgenauǰȱwasȱerȱtatǷ
SieȱwerdeȱnochȱmalȱmitȱihmȱȎredenȍǰȱwennȱerȱmitȱdenȱKindernȱfertigȱistǰȱ
und damit sei die Sache für sie erledigt.
�chȱbinȱdannȱnochȱmalȱ£uȱdenȱbeidenȱAuf�assernȱ£urûckǰȱdieȱdenȱT§terȱ
benannt haben, erzähle ihnen von dem weiteren Gespräch; die eine hat 
wohl das mit dem »vor die Tür gehen« mitbekommen und meinte, wenn 
derȱmirȱwasȱgetanȱh§Ĵeǰȱdannȱh§Ĵeȱsieȱsichȱaberȱaufȱdenȱgestûr£tǷȱ�eideȱ
wollten mir aber ihre Namen als Zeugen nicht nennen, der Bademeister 
meinteȱaberǰȱerȱsagtȱihnȱmirȱvielleichtȱamȱAbbautagǰȱwennȱdieȱVeranstal-
tungȱvorbeiȱistȱǻȎandererseitsȱhabeȱichȱdannȱaberȱdasȱGeldȱnochȱnichtȶǳȍǼǯȱ
Ich sage ihm, was das doch für ein System ist, in dem man als Zeuge einer 
GewalĴatȱselberȱAngstȱvorȱRe�ressalienȱhatǷȱȎ�ieȱbeiȱderȱMaęaȱinȱdenȱ
USAȍǰȱmeinteȱerȱda£uǯȱ�chȱhabeȱalsoȱǻnochǼȱkeineȱ�amenȱbekommenǯ
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Der verwüstete Stand ...

... der Täter
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Der wiederhergestellte Stand
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* * *
Hierȱ unserȱ Anschreibenȱ anȱ denȱ Gesch§ftsfûhrerȱ desȱ �ãrsenvereinsȱ Drǯȱ Klausȱ
Beckschulte:

��nǱȱAhr�manȬ�erlagȱǀahr�manȓtȬ�nl�neǯdeǁȱ
	esendetǱȱ��nnerstagǰȱŚǯȱ�e£emberȱŘŖŘśȱŗśǱŘş
AnǱȱBãrsenvere�nȱBayernȱȩȱ�nf�ȱǀ�nf�ȓbuchhandelȬbayernǯdeǁ
CcǱȱBeatr�xȱRe�nȱǀre�nȓbuchhandelȬbayernǯdeǁ
Betreěȱ ǱȱMûnchnerȱBûcherschauǰȱh�erǱȱ�trafan£e�geȱwgǯȱ�achbesch§d�gung
 
Sehr geehrte Damen und Herren,
sehr geehrter Herr Dr. Beckschulte,
sehr geehrte Frau Rein,

wieȱ �hnenȱ bekanntȱ seinȱ dûrfteǰȱ wurdeȱ aufȱ derȱ der£eitȱ staĴȱęȱndendenȱ
Mûnchnerȱ�ûcherschauȱgesternǰȱamȱMiĴȱwochvormiĴȱagǰȱdenȱŖřǯŗŘǯŘŖŘśǰȱ
derȱAusstellungsstandȱunseresȱVerlagesȱverwûstetǰȱdieȱ�ûcherȱwurdenȱ
aus den Regalen gerissen und auf einen Haufen geworfen, zahlreiche 
Bücher wurden dadurch beschädigt. 
Der Zustand unseres Standes nach dem begangenen Vandalismus ist 
Ihrer örtlichen Vertreterin, Frau Beatrix Rein, bekannt, ich füge gleich-
wohl ein Foto des so vorgefundenen, demolierten Bücherstandes bei. 
VonȱAufsehernȱderȱ�ûcherschauȱwurdeȱ angegebenǰȱ dađȱ alsȱ T§terȱ derȱ
Verwüstung ein durch ein Namensschild ausgewiesener »Betreuer« 
einerȱ Kindergru��eȱ einesȱ ebenfallsȱ aufȱ derȱ �ûcherschauȱ vertretenenȱ
VereinsȱȎKulturȱundȱS�ielraumȱeǯVǯȍȱbeobachtetȱwurdeǯȱ
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Wir haben gegen den Täter bei der Staatsanwaltschaft München Strafan-
£eigeȱwegenȱSachbesch§digungȱerstaĴetǯ
Unabh§ngigȱdavonȱ fordernȱwirȱSieȱaufǰȱ fûrȱdieȱSicherheitȱundȱUnver-
sehrtheit der auf der Bücherschau ausstellenden Verlage – Mitglieder 
des Deutschen Börsenvereins – und ihrer Bücherstände Sorge zu tragen 
undȱderenȱSt§ndeȱgegenȱ�ogromistenȱ£uȱschûĵenǰȱdenenȱ�ublikationenȱ
anderer Verlage nicht passen. Die Weigerung Ihrer örtlichen Vertreterin 
Frau Rein, gegen den Straftäter auch nur ein Hausverbot für die weite-
ren Messetage auszusprechen, können wir insoweit nicht nachvollzie-
henǰȱsieȱs�richtȱnichtȱgeradeȱfûrȱdenȱ�illenǰȱeinenȱderartigenȱSchuĵȱ£uȱ
gewährleisten.

Mit freundlichem Gruß

Birgit Christiansen
- Geschäftsführerin -
___________________
AhrimanȬVerlagȱGmbH
AchtungǱȱ�euesȱ��stfachȱundȱneueȱ�L�
�ostfachȱŗŗŗŘ
DȬŝşŖŗŗȱFreiburg
AmtsgerichtȱFreiburgȱHR�ȱŚŘŚŜ
TelefonǱȱŖŝŜŗȬśŖŘřŖř
Telefa¡ǱȱŖŝŜŗȬśŖŘŘŚŝ
www.ahriman.com

Sehr geehrte Frau Christiansen,
 
besten Dank für ihre Nachricht.
 
Jede Form von Sachbeschädigung lehnen wir ab und distanzieren uns 
klar davon.
Wir sind dabei den Sachverhalt zu klären.
 
Mit freundlichen Grüßen

DrǯȱKlausȱ�eckschulte
Geschäftsführer
Börsenverein des Deutschen Buchhandels - Landesverband Bayern e.V.
Salvator�laĵȱŗȱȦȱLiteraturhaus
80333 München
TelǱȱŖŞşȬŘşȱŗşȱŚŘȱŚŖ
Fa¡ǱȱŖŞşȬŘşȱŗşȱŚŘȱŚş
E-Mail: beckschulte@buchhandel-bayern.de
www.buchhandel-bayern.de
www.muenchner-buecherschau.de
www.geschwister-scholl-preis.de
www.bayerischer-buchpreis.de

AmȱŚǯŗŘǯŘŖŘśȱumȱŗŜǱśŞȱschriebȱKlausȱ�eckschulteǱ
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